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Reclaimthecity – 31.08.13 aaRau – DezentRaleR aktionstag

am samstag, 8. Juni 2013 fand in aarau zum dritten mal das nächtliche tanzvergnügen, 
eine «Reclaim the streets» für autonome freiräume und gegen die herrschenden Verhältnis-
se, statt. an diesem abend nahmen sich etwa 2000 menschen den Raum, den sie dringend 
benötigen,ohne eine Bewilligung dafür einzuholen. Dank der krawallorientierten Bericht-
erstattung sogenannter Journalist_innen und wegen einer falschen einschätzung der kan-
tonspolizei waren am besagten samstag 450 Polizist_innen, darunter auch welche aus den 
kantonen Basel-landschaft und Bern sowie ein Wasserwerfer im Dienst. Dies verursachte 
laut den Behörden sicherheitskosten von fr. 500 000.-. empörte steuerzahler_innen, Poli-
tiker_innen von Rechts bis links und nicht zuletzt auch oben genannte medienschaffende 
forderten umgehend die abwälzung der sicherheitskosten auf die organisator_innen. Das 
darauf folgende juristische geplänkel interessiert uns nicht. es ist uns egal, ob es gemäss 
dem aargauer Polizeigesetz erlaubt ist, sicherheitskosten für politische anlässe auf orga-
nisator_innen zu übertragen oder ob sich dies aufgrund der meinungsfreiheit nicht mit der 
Bundesverfassung verträgt. Wir sehen ganz grundsätzlich nicht ein, weshalb wir uns an die 
Regeln einer gesellschaft, die auf ausbeutung, konkurrenz, unterdrückung, machterhalt und 
ausgrenzung funktioniert, halten sollten. Deswegen wird es auch in zukunft nicht klappen, 
aarau mit Drohungen und strafen sauber, still und angepasst zu machen. Wir werden uns 
nicht verkriechen um darauf zu warten, dass vielleicht irgendwann irgendwelche Bussen 
eintreffen werden. nein, wir werden auch weiterhin den sogenannt öffentlichen Raum – 
der immer mehr durch wirtschaftliche interessen, Reglementierungen, Überwachung und 
Repression bestimmt wird – in anspruch nehmen. Daher rufen wir für den samstag, 31. au-
gust 2013 zu einem dezentralen aktionstag in aarau auf. nehmt euch den öffentlichen Raum 
zurück: spielt, malt, kocht, musiziert, besetzt, inszeniert, feiert… lassen wir uns nicht 
vorschreiben, wer unter welchen Bedingungen die stadt nutzen darf. kein einschüchte-
rungsversuch wird den Drang nach freiheit und selbstbestimmung unterdrücken können. 
Wir bleiben wild, wir bleiben lebendig und wir bleiben unbequem! selbstverwaltete freiräu-
me werden nicht erbettelt, sondern erkämpft! kaz [kampagne für ein autonomes zentrum]


